
| LXXI. Bericht Naturf.Ges.Bamberg e.V (1996) ] Seite: 177 - 186 | Bamberg 1997 |

Geländeklimatologische Messungen auf dem Geisberg östlich von Bamberg

von

Helga LIEBRICHT und Karsten GARLEFF

G eländeklim atologische, d.h. kleinräum ige D ifferenzierungen z.B. der therm ischen und hy- 
grischen Verhältnisse bilden neben den edaphischen G rundlagen wesentliche Faktoren der 
räum lichen Abw andlung von Standortbedingungen der Vegetation sowie der land- und forst
w irtschaftlichen Nutzung. Die Aufnahm e dieser ökologisch bedeutsam en klim atischen 
Raum differenzierung erfordert hohen M eßaufw and und wird dem entsprechend im allge
m einen nur kurz- oder m ittelfristig durch V erdichtung des M eßnetzes der K lim astationen 
des Deutschen W etterdienstes (DW D) betrieben (vgl. VAN E IM E R N  & H ÄC K L  1979; 
LIE B R IC H T  1987). A ls Beitrag zur K enntnis der geländeklim atologischen D ifferenzierung 
in der Um gebung von Bam berg w erden vom Lehrstuhl II für G eographie der Universität 
Bam berg seit 1980 M essungen am Geisberg, etwa 11 km  östlich der K lim astation des DW D 
in Bamberg, sow ie zeitw eilig  in N aisa und kurzfristig im Rahm en geländeklim atologischer 
Praktika auch in  anderen B ereichen des Bam berger U m landes durchgefiihrt.

Die Lokalisation der Stationen, die M eßtechnik sowie Ergebnisse der ersten Fünfjahres- 
M eßperiode w urden von LIE B R IC H T  (1987) im LXI. Bericht der Naturforschenden G esell
schaft B am berg erläutert. Dabei wurden Phänom ene, Faktoren und Bedingungen der räum li
chen D ifferenzierung der klim atischen Param eter diskutiert. Die Fortsetzung der M essungen 
führte inzw ischen zu längeren Datenreihen, die weitgehend die seinerzeit dargelegten A blei
tungen bestätigen. Die Fortführung der M essungen au f dem G eisberg b ietet darüberhinaus 
nunm ehr die Gelegenheit, anhand der inzw ischen h insichtlich der Tem peraturen 15-jährigen 
(Tabelle la), h insichtlich der N iederschlagsm essungen 11-jährigen (Tabelle 2) M eßreihen 
die zeitliche, d.h. h ier insbesondere die interannulle V ariabilität der Tem peratur- und N ie
derschlagswerte sow ie ihrer Jahresgänge darzustellen.

Die Tem peraturen an der Station au f dem G eisberg w eisen sowohl in ihrem  Jahresgang, wie 
h insichtlich ihrer a u f  einzelne Jahre berechneten Jahresm ittelw erte erhebliche Schwan
kungen au f (Tabelle la  u. Abb. 4). Die Jahresam plitude der M onatsm itteltem peraturen, die 
als M aß für die K ontinentalität des jew eiligen K lim as gew ertet w ird, liegt im  M ittel der 
M eßperiode 1981-95 bei 18,2K. Sie schwankt allerdings zw ischen den M inim a 17,1K und 
17,8K in den Jahren 1989 und 1984 sowie den M axim a 23,3K  bis 23,4K  in den Jahren 
1983, 86 und 87. D am it w ird die Übergangssituation der Station zw ischen ozeanischer und 
subkontinentaler K lim aprägung dokum entiert. D ieser Ü bergang ist einerseits räum lich zu 
verstehen, d.h. in der Lage zw ischen dem ozeanisch geprägten W estrand und dem  kontinen
talen O sten unseres Kontinents, aber auch hypsom etrisch zw ischen den subkontinentalen 
B eckenlagen Frankens und der ozeanisch beeinflußten m ontanen M ittelgebirgsstufe. An
dererseits zeigt die Datenreihe, daß auch in  zeitlicher Abfolge w echselw eise therm isch kon
tinental bzw. ozeanisch geprägte Jahresgänge den längerfristigen M ittelw ert bestimmen.
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Hinsichtlich der Jahresm itteltem peraturen ergibt sich bei einem M ittelw ert für die Periode 
1981-95 von 7,2°C die beachtliche Variation von 5,9°C für das Jahr 1987 und 8,7°C für 
1994. Dabei w eisen die Jahre 1984-87 m it 5,9°-6,5°C unterdurchschnittliche, die Jahre 
1992-95 m it 7,4°-8,7°C überdurchschnittliche W erte auf, ohne daß ein eindeutiger T rend zu 
erkennen ist.

Die Tem peraturen au f dem  G eisberg und ihr Jahresgang lassen im Vergleich m it den W erten 
der am tlichen K lim astation Bam berg (Tabellen la , lb  u. Abb. 1) die bereits von 
LIE B R IC H T ( 1987) erläuterten Beziehungen erkennen. Beachtensw ert ist der Gegensatz 
zw ischen hohen D ifferenzen der M onatsm itteltem peraturen im  Hochsom m er und geringen 
hypsom etrischen Tem peraturgradienten im W interhalbjahr, ein Phänom en, das die B eson
derheit der Beckenlage B am bergs im Vergleich m it der subozeanisch geprägten m ontanen 
M ittelgebirgslage des Geisbergs dokum entiert.

Die N iederschlagsw erte der Station au f dem  G eisberg w urden w öchentlich gemessen, au f 
M onatswerte um gerechnet sowie zu ganzzahligen M illim eterwerten auf- bzw. abgerundet 
(Tabelle 2), so daß ein V ergleich m it den entsprechenden W erten der DW D -Station Bam 
berg (Tabelle 3) m öglich wird. D a an der G eisberg-Station erst seit 1986 auch die W inter
niederschläge erfaßt w erden, steht allerdings hier nur eine 11 Jahre vollständig um fassende 
Datenreihe zur Verfügung.

Aus dem  Vergleich der Tabellen 2 und 3 bzw. Aus Abb. 2 ergeben sich erwartungsgem äß 
einerseits deutlich höhere N iederschlagssum m en an der Station a u f  dem  G eisberg 
(LIE B RIC H T  1987), andererseits weitgehende Parallelität der w esentlichen interannullen 
Schwankungen. Die V ariabilität der N iederschläge im Zeitraum  1979 bis 1995 an der 
Station Bam berg wird durch M axim alw erte von 803 mm im Jahre 1981 bzw. 785 m m  im 
Jahre 1995 sowie den M inim alw ert von 438 mm im Jahre 1991 gekennzeichnet. A n der 
Station G eisberg liegen in der kürzeren M eßperiode von 1986 bis 1996 die Extrem w erte in 
den gleichen Jahren: D er M axim alw ert von 1102 m m  im Jahre 1995, der M inim alw ert von 
626 mm im Jahre 1991, d.h. annähernd synchron m it den Bam berger W erten, aber au f deut
lich höherem  Niveau.

Die Jahresgänge der N iederschläge an den beiden Stationen w eisen erwartungsgem äß große 
Ä hnlichkeit au f (Abb. 3). A ls relativ  niederschlagsarm e Perioden treten die M onate Februar 
bis M ai sowie August b is N ovem ber in  Erscheinung. Die regenreichsten M onate sind in 
Bam berg Juni und Juli sow ie in geringerem  M aße Dezem ber, d.h. der Jahresgang zeigt ein 
Som m erm axim um  der N iederschläge, ein  w eiterer H inweis au f die subkontinentale Prägung 
des Bam berger Klimas. A m  G eisberg erreicht dem gegenüber der N iederschlagsw ert des De
zem ber fast den des Juni und übersteigt den des Juli, d.h. die W intem iederschläge erreichen 
annähernd das N iveau der Som m em iederschläge und weisen dam it au f die stärkere ozea
nische Kom ponente des K lim as in der m ontanen Stufe hin. Bei B erücksichtigung einzelner 
Jahre zeigt sich allerdings, daß - ähnlich w ie bei den Jahresgängen der Tem peratur - die M it
telw erte durch zeitlich w echselnde Konstellationen geprägt werden, d.h. in einzelnen Jah
ren, w ie z.B. 1993 - 95, überw iegen die W intem iederschläge gegenüber den Som m em ieder
schlägen, w ährend andere Jahre, z.B. 1987 und 1992 durch klare Som m erm axim a gekenn
zeichnet sind (Abb.4).

Die interannuelle V ariabilität sow ohl der Tem peratur- w ie auch der N iederschlagsverhält
nisse w ird in der graphischen D arstellung eines K lim atogram m s in A nlehnung an W ALTER  
& LIE TH  (1960-67) oder W ALTER (1919) anschaulich gekennzeichnet (Abb.4). Die D ar
stellung bietet interessante V ergleichsm öglichkeiten: Einerseits können die M eßw erte für 
den hier dargestellten Z eitraum  von 10 bzw. 15 Jahren im  allgem einen m it der persönlichen
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Erinnerung verknüpft w erden und z.B. den subjektiven E indruck einer Reihe relativ  kalter 
W inter von A nfang bis M itte der achtziger Jahre oder einer Folge recht m ilder W inter Ende 
der achtziger und A nfang der neunziger Jahre bestätigen. Entsprechendes gilt für die 
besonders feuchten bzw. trockenen Jahre. A ndererseits ergeben sich aus der 
Zusam m enschau anhand des K lim atogram m s H inw eise au f K orrelationen der 
angesprochenen M erkm ale der Tem peratur- und N iederschlagsgänge, so stim m en z.B. die 
Phasen therm ischer und hygrischer K ontinentalität/O zeanität offensichtlich n icht generell 
überein. Die Jahre 1985 - 87 sind z.B. durch relativ  hohe W erte der therm ischen 
Kontinentalität ausgezeichnet, w ährend ihr N iederschlagsgang eher dem  ozeanischen Typ 
zuzuordnen ist. D iese Beobachtungen bedürfen w eiterer Ü berprüfung anhand längerer 
D atenreihen sowie der U ntersuchung ihrer B eziehungen zu  Häufigkeit, D auer und 
jahreszeitlicher V erteilung unterschiedlicher Großw etterlagen.

Insgesam t zeigt sich für einen derartig überschaubar kurzen Zeitraum  die V ariabilität sowohl 
der Tem peratur- w ie der N iederschlagsw erte und ihrer Jahresgänge. D iese hohe interannuel- 
le V ariabilität ist charakteristisch für das m itteleuropäische Klima. Aufgrund dieser Variabi
lität, bzw. angesichts der „norm alen“ Schw ankungsbreiten der einzelnen klim atischen Para
m eter erklären sich die Problem e bei der Beurteilung von Prognosen zu aktuellen und 
längerfristigen V eränderungen unseres Klimas.
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Tabelle la:
Tagesmitteltemperaturen Geisberg

Jahr Jan Feb März Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
81 -4,1 -2,1 6,2 7,0 10,9 14,3 14,8 15,2 12,9 6,5 2,7 -3,5
82 -3,9 -1.8 3,3 5,6 11.4 15,0 17,7 15,6 16,5 7,7 4,1 0,0
83 1,1 -3,6 3,0 7,9 10,3 15,2 19,7 16,5 12,5 7,5 1,5 -1.6
84 -1,5 -2,2 0,5 5,4 8.5 11,8 14,4 15,6 10,7 8,7 3.0 -0.7
85 -6,6 -4,7 1,2 6,5 12,2 11,4 15,5 15,2 12,7 7,7 -0,8 2.0
86 -2,0 -7,7 2,0 5,7 13,5 14,5 15,7 15,1 9,9 8,1 4,0 -0.5
87 -7,4 -1.9 -2,4 8,4 8,6 12,5 15,9 13,8 13,5 7,5 2,6 -0.1
88 1,5 0,2 0,4 6,9 13,1 12,8 15,1 16,6 11,2 8,6 0.61 1,4
89 0,4 2,0 6,3 6,1 12,8 13,4 16,7 15,8 13,2 9,5 1.0 1,3
90 0,1 4,8 6,1 6,2 12,9 13,6 15,2 17,8 9,8 8,6 2,6 -1,9
91 -0,2 -3,3 4,9 5,8 8,0 12,2 17,9 18,8 14,4 7,1 2,2 -1,6
92 -0,7 0,9 3,5 6,7 13,2 15,3 17,0 17,7 11,1 5.2 3,6 -0,8
93 1,4 -2,5 2,6 10,1 13,7 14,1 14,9 15,8 11,5 6,9 -1.2 1,6
94 1.4 -0,5 5,3 6,9 12,0 15,3 20,2 16,7 12,6 7,2 5,8 1,9
95 -2,2 3,1 2,7 7,7 11,6 12,9 19,2 16,5 10,8 10,5 0,3 -2,8
96

81 - 95 -1,5 -1,3 3,0 6,9 11,5 13,6 16,7 16,2 12,2 7,8 2,1 -0,3

Tabelle lb:

Monatsmitteltemp. Bamberg u. Geisberg 1981-95
Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep. Okt. Nov. Dez.

Ba: 0,0 -0,1 4,5 8,5 13,6 16,1 18,9 17,9 13,7 8,9 3,7 1.3
Gei -1,5 -1,3 3,0 6,9 11.5 13,6 16,7 16,2 12,2 7,8 2,1 -0,3



Tabelle 2: Monatliche Niederschlagswerte an der Station auf dem Geisberg

Jan Fcb März Apr Mai Juni Juli Aug Scp Okt Nov Dez Jahr

83 89 40 41 125 85 35
84 160 119 97 40 126 41 47 38
85 47 82 99 61 77 32 17 51 73
86 82 15 80 51 80 66 107 66 108 88 38 96 877
87 71 79 64 41 114 140 98 96 74 51 70 153 1051
88 71 79 188 81 40 63 101 50 80 68 78 144 1043
89 38 46 45 86 36 85 106 44 51 110 88 91 826
90 34 103 41 57 20 154 39 53 70 51 112 71 805
91 43 40 37 32 36 111 38 47 67 21 74 80 626
92 36 49 85 46 54 168 82 89 42 56 99 57 863
93 77 25 34 40 54 111 102 42 70 50 36 176 817
94 65 70 94 90 48 49 81 82 94 52 61 79 865
95 162 75 79 69 63 105 134 106 128 49 61 71 1102
96 3 56 25 33 100 45 161 69 52 97 82 51 774
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Abb. 1 Mittlerer Jahresgang der Temperaturen 
in Bamberg und am Geisberg 1981 - 95

Bamberg 
— B—  Geisberg
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Abb. 2: Jahresssummen der Niederschläge 

in Bamberg und am Geisberg



Tabelle 3

Monatliche Niederschlagswerte an der Station Bamberg
Jahr Jan Feb März Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

79 22 46 92 42 38 59 69 45 53 13 62 92 633
80 37 50 50 56 62 83 111 54 33 41 30 46 653
81 64 26 47 48 89 51 70 91 52 114 43 108 803
82 61 8 33 31 39 53 72 66 11 70 24 71 539
83 61 29 58 90 107 25 11 47 68 18 41 29 584
84 71 61 6 48 137 80 75 25 91 18 43 23 678
85 37 19 23 39 102 65 65 33 29 7 48 51 518
86 65 9 72 50 81 68 89 47 55 76 28 62 702
87 46 45 58 28 103 109 48 54 75 35 53 61 715
88 59 59 167 25 31 43 51 31 71 46 58 85 726
89 28 36 35 75 28 48 80 20 32 61 52 83 578
90 25 104 22 42 34 120 12 38 68 47 105 48 665
91 30 21 24 26 35 69 31 28 53 8 62 51 438
92 28 22 65 26 16 143 97 60 32 55 85 38 667
93 62 14 14 21 45 62 116 29 48 43 26 140 620
94 50 33 80 85 24 58 49 54 46 41 36 59 615
95 112 58 62 40 47 53 105 100 81 35 45 47 785
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Abb. 3‘ Jahresgänge der Niederschläge 

in Bamberg und am Geisberg 1986 - 95
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Abb. -4: Klim atogram m  1981 - 95 der S tation a u f  dem  Geisberg
mn N
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